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Eishockey

National League
Biel - Bern  5:3 (2:0, 0:2, 3:1)

 1. Zug 42 26 7 6 3 160:103 98
2. Fribourg 45 23 3 4 15 140:133 79 
 3. Servette 42 20 6 4 12 144:106 76
 4. ZSC Lions 44 20 5 6 13 149:123 76
 5. Lugano 43 19 7 2 15 122:111 73
6. Biel 44 18 6 5 15 134:125 71
 7. Lausanne 40 17 6 5 12 126:95 68
8.  Davos 44 18 5 3 18 153:152 67
 9. Rappers. 46 13 3 5 25 128:164 50
 10. Bern 41 12 3 3 23 108:133 45
11. Ambri 45 10 3 8 24 92:138 44
 12. Langnau 42 7 2 5 28 82:155 30

Fussball

England. Premier League. Wolverhampton  
- Liverpool 0:1.

Spanien. La Liga. Barcelona - Huesca 4:1.

Nachrichten
Fackelzeremonie in  
Japan ohne Zuschauer

Olympia Die Zeremonie zum 
Auftakt des olympischen Fackel-
laufs im japanischen Fukushima 
wird ohne Publikum stattfinden. 
Angesichts der andauernden 
Coronapandemie werde die 
Auftaktfeier am 25. März im J-
Village einfacher ausfallen. Alle 
47 Präfekturen Japans sollen bei 
dem Lauf angesteuert werden, 
bevor das Feuer im Olympiasta-
dion in Tokio entfacht wird. Der 
olympische Fackellauf war im 
Zuge der Coronavirus-Pande-
mie genauso wie die Sommer-
spiele verlegt worden. Die 
Olympischen Spiele werden nun 
vom 23. Juli bis zum 8. August 
2021 ausgetragen. (chm)

Martin Suter schreibt 
«Schweinis» Biografie

Fussball Bastian Schweinstei-
ger war einer der besten Fuss-
baller Deutschlands. Seine Vita 
wird nun von einem der re-
nommiertesten Schriftsteller zu 
Papier gebracht. Bestseller-Au-
tor Martin Suter wird einen bio-
grafischen Roman über den 
mehrmaligen deutschen Meis-
ter und Weltmeister von 2014 
verfassen. Das Buch «Einer von 
euch» soll am 29. September er-
scheinen, wie die beiden Män-
ner und der Diogenes-Verlag  
am Montag bekannt gaben. 
Schweinsteiger (36) zeigte sich 
«stolz und glücklich» über das 
Projekt mit Suter, wie er bei 
Twitter schrieb. (chm)

Joshua und Fury treffen 
sich zum Mega-Fight

Boxen Der monatelange Poker 
ist beendet, der Mega-Fight im 
Boxen perfekt: Die Schwerge-
wichts-Weltmeister Anthony 
Joshua und Tyson Fury haben 
nach zähen Verhandlungen eine 
Einigung über zwei WM-Kämp-
fe erzielt. Der Sieger des Duells 
wäre der erste Schwergewicht-
ler, der die Gürtel aller vier gros-
sen Verbände hält. Die beiden 
Briten sind die derzeit einzigen 
Weltmeister im höchsten Limit. 
Joshua hält die Titel der Verbänd 
e WBA, IBF und WBO, Fury den 
des WBC. Letzter «Undisputed 
Heavyweight Champion» war 
ebenfalls ein Brite: Lennox Le-
wis (WBC, WBA und IBF). (sid)

Weltmeister Marquez 
zurück auf dem (Mini-)Töff

Motorrad Der sechsmalige Mo-
toGP-Weltmeister Marc Mar-
quez hat nach gut acht Monaten 
Pause seine ersten Runden auf 
einem Motorrad gedreht. Nach-
dem die Ärzte dem Spanier grü-
nes Licht gegeben hatten, war 
Marquez mit einem Minibike 
unterwegs. «Nach acht Monaten 
habe ich endlich wieder dieses 
Gefühl gespürt, auch wenn es 
nur ein Minibike war», schrieb 
Marquez bei Instagram und ver-
öffentlichte ein Video vom Trai-
ning. Der 28-Jährige hatte sich 
bei einem Sturz im Juli den rech-
ten Oberarm gebrochen und 
musste seitdem dreimal operiert 
werden. (sid)

Rummenigge äussert 
sich zu Flick-Gerüchten

Fussball Karl-Heinz Rumme-
nigge hat sich nach einem Ge-
spräch mit DFB-Präsident Fritz 
Keller erstmals zu den Spekula-
tionen um die Zukunft von Han-
si Flick geäussert und dabei die 
Position der Bayern deutlich he-
rausgestellt. Der deutsche Fuss-
ball-Rekordmeister will die ge-
rade erst begonnene Ära mit 
dem 56-jährigen, der nach der 
Rücktrittsankündigung von 
Bundestrainer Joachim Löw als 
Nachfolger gehandelt wird, über 
das Saisonende hinaus fort-
setzen. «Wir wären ja verrückt, 
wenn wir jetzt unseren Trainer 
vorzeitig gehen lassen würden», 
sagte Rummenigge. (sid)

 

Sport im TV 

SRF zwei
16.55  Freestyle-WM: Big Air Frauen  
 und Männer
20.00  Sportflash
20.25  Freestyle-WM: Big Air 
 Frauen und Männer
22.15 Powerplay
22.45  Sportflash

TV24
19.40  Eishockey, National League: 
 SC Bern – EHC Biel

Lustrinelli gibt EM- 
Aufgebot bekannt
Fussball In wenigen Tagen star-
tet die U21-Europameisterschaft 
in Ungarn und Slowenien. Die 
Schweiz bestreitet am 25. März 
in Koper (SLO) das erste Spiel 
gegen England. Mit Kroatien 
(28.  März) und Portugal 
(31. März) warten zwei weitere 
hochkarätige Teams in der 
Gruppenphase auf die Spieler 
von Mauro Lustrinelli.

«Ich freue mich sehr auf die 
Endrunde», sagt der U21-Trai-
ner. «Wir sind stolz, nach 10 Jah-
ren wieder an einer EM teilneh-
men zu dürfen. Wir wollen unse-
re «Mission 21» weiterführen, 
als Team unsere Werte auf und 
neben dem Platz leben und eine 
erfolgreiche Gruppenphase be-
streiten.» Nur die Sieger und 
Zweitklassierten der vier Grup-
pen erreichen die K.-o.-Phase. 
Die Viertelfinals, Halbfinals und 
der Final werden dann in einer 
zweiten Phase zwischen dem 
31. Mai und dem 6. Juni ausge-
tragen. Mit Timothy Fayulu (FC 
Sion) und Fabian Rieder (BSC 
Young Boys) beruft Mauro Lus-
trinelli damit zwei Spieler zum 
ersten Mal ins U21-National-
team. Kevin Rüegg (Hellas Ve-
rona) wird verletzungsbedingt 
abwesend sein. Ruben Vargas 
(FC Augsburg), Becir Omeragic 
(FC Zürich) und Eray Cömert 
(FC Basel) wären ebenfalls spiel-
berechtigt. Die drei Spieler wer-
den wohl aber ins A-Kader beru-
fen. (gav)

Das Aufgebot: Timothy Fayulu (Sion), Philipp 
Köhn (Wil), Anthony Racioppi (Dijon), Jan 
Bamert (Sion), Jordan Lotomba (Nizza), Miro 
Muheim (St. Gallen), Silvan Sidler (Luzern), 
Leonidas Stergiou (St. Gallen), Jasper van 
der Werff (Basel), Cedric Zesiger (Young 
Boys), Toni Domgjoni (Zürich), Jérémy Guil-
lemenot (St. Gallen), Kastriot Imeri (Servette), 
Alexandre Jankewitz (Southampton), Felix 
Mambimbi (Young Boys), Dan Ndoye (Nizza), 
Noah Okafor (Salzburg), Petar Pusic (GC), 
Fabien Rieder (Young Boys), Filip Stojilkovic 
(Aarau), Simon Sohm (Parma), Bastien Toma 
(Genk) und Andi Zeqiri (Brighton).
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Die meisten Turniere fanden statt 
Der Golfverband Liechtenstein blickte an seiner zweiten Online-Generalversammlung auf das Coronajahr zurück. 

Aufgrund der derzeitigen be-
hördlichen Regulierung musste 
auch dieses Jahr die am 15. März 
geplante Generalversammlung 
des Golfverbands Liechtenstein 
(GVL) online durchgeführt wer-
den. An der Online-GV haben 
133 Mitglieder teilgenommen 
und ihre Stimme in elektroni-
scher Form abgegeben. Alle An-
träge des Vorstands wurden ge-
nehmigt. 

Rekordteilnahme am 
11. Fürsten-Golf-Cup 
Wie das gesamte letzte Jahr 
stand auch die Golfsaison 2020 
im Zeichen von Covid-19. Die 
ersten sechs Monate waren für 
den GVL geprägt von Turnier-
verschiebungen und Absagen. 
Die Mitte März vorgesehene 
Generalversammlung wurde ei-
nen Monat später in elektroni-
scher Form nachgeholt. Sowohl 
das Season Opening in Bogo-
gno, die Vorbereitung der Natio-
nalmannschaft auf die bevor-
stehende Golfsaison sowie auch 
das Season Matchplay mussten 
ersatzlos aus dem Kalender ge-
strichen werden. Die im Früh-
jahr vorgesehenen Turniere 
wurden auf die zweite Jahres-
hälfte verschoben.  

Am 4. Juli war es dann so 
weit und der GVL startete nach 
der Coronapause mit dem ers-
ten Turnier in Rankweil. Im Au-
gust verzeichnete man eine Re-
kordbeteiligung von 223 Gol-
fern beim 11. Fürsten-Golf-Cup 
im Golf-Club Bad Ragaz. Das 
auf Ende September verscho-
bene Turnier in Ravensburg 
musste wegen schlechten Wet-
ters abgesagt werden. Bei strah-
lendem Sonnenschein und an-
genehmen Herbsttemperaturen 
fand aber anfangs Oktober die 
Turniersaison auf dem GVL-
Heimplatz Gams-Werdenberg 
schliesslich doch noch einen 
würdigen Ausklang. 

Bei perfekten Wetterbedin-
gungen trug der GVL seinen 
Topevent, die Liechtenstein 
Open, Mitte September im Drei -
ländereck aus. Isabel Laulhé 
und Loris Schüpbach durften 
sich am Ende als Sieger krönen. 
Weil die geplanten Liechten-
steiner Landesmeisterschaften 
Ende August witterungsbedingt 
abgesagt werden mussten, hat 
sich der GVL entschieden, die 

Landesmeistertitel während 
der Liechtenstein Open über 
drei Runden auszuspielen. In 
der Damen-Kategorie holte sich 
Isabel Laulhé erstmals den Lan-
desmeistertitel. Bei den Herren 
konnte Elias Schreiber seinen 
Landesmeistertitel vom letzten 
Jahr verteidigen.  

GLV-Teilnahme an der  
Team-WM 2022 möglich 
Erstmals war der Golfverband 
Liechtenstein am European 
Young Masters, der U16-Team-
Europameisterschaft, mit ei-
nem Juniorenteam am Start. 
Isabel und Ignacio Laulhé 
sowie Florian Schäpper vertra-
ten in Mlada ́ Boleslav, Tsche-
chien, sowohl in der Einzelwer-
tung als auch im Teamwettbe-
werb Liechtensteins Farben. 
Isabel Laulhé belegte bei den 
Mädchen den fünften Schluss-
rang. Das GVL-Team belegte 
bei der Premiere der European 
Young Masters den 14. Schluss-

rang aus insgesamt 21 teilneh-
menden Ländern.  

Als jüngste Teilnehmerin an 
den Flumserberg Ladies Open 
konnte sich Isabel Laulhé bei ih-
rem ersten Auftritt an einem 
Profiturnier gut verkaufen. Im 
92-köpfigen Feld erreichte sie 
den Cut und beendete das Tur-
nier auf dem geteilten 44. Rang. 
Die liechtensteinische Natio-
nalspielerin trat zudem erstmals 
im erlesenen Feld der 90 besten 
Amateurgolferinnen Europas 
bei der European Ladies Ama-
teur Championship in Slowe-
nien an. Zwar mit verpasstem 
Cut, aber jeder Menge gewon-
nener Erfahrung im Gepäck, 
kehrte sie in die Heimat zurück.  

Coronabedingt verzichtete 
das Nationalteam auf die Teil-
nahme an der European Team 
Shield Championship in Bulga-
rien. Liechtenstein war seit der 
Einführung dieses Teamevents 
im Jahre 2015 ununterbrochen 
mit dabei und plant, 2021 wie-

der ein Team nach Lettland zu 
entsenden. Die Weltmeister-
schaften 2020 (WATC) in Sin-
gapur mussten leider abgesagt 
werden. Die Hoffnung besteht, 
dass Liechtenstein 2022 an den 
nächsten Team-Weltmeister-
schaften in Paris (Le Golf Natio-
nal) teilnehmen könnte. 

Seit diesem Jahr gibt es ein  
globales Handicap-System 
Rückblickend ist der GVL-Prä-
sident Peter Tinner mit dem 
Verlauf des schwierigen Coro-
najahres sehr zufrieden, konn-
ten doch die meisten Turniere 
ausgetragen werden und Liech-
tenstein auf der internationalen 
Wettkampfbühne positiv in Er-
scheinung treten. Zuversicht-
lich stimmt ihn, dass inzwi-
schen die umliegenden Golfan-
lagen ihren Betrieb wieder 
aufgenommen haben. Noch ist 
nicht bekannt, ab wann und in 
welcher Form Turniere durch-
geführt werden können. Doch 

Tinner möchte die Mitglieder 
so schnell wie möglich darüber  
informieren. 

Die Digitalisierung ist auch 
beim GVL im Vormarsch. Mit 
der Einführung einer App kön-
nen sich Mitglieder über das 
Smartphone an den Turnieren 
anmelden und ihre Startzeiten 
buchen. Zusätzlich wurde die 
GVL-Website erneuert. Das 
World Handicap System 
(WHS) wurde Ende des Jahres 
implementiert. Ab 2021 ersetzt 
es die bis anhin global sechs 
verschiedenen Handicap-Sys-
teme. (pd) 

 
GVL-Turnierkalender 2021 
17. April: HCP-Rallye (GC Gams-Werden-
berg. 8. Mai: HCP-Rallye (GC Ravensburg). 
15. Mai: GVL & Pink Ribbon (GC Gams- 
Werdenberg). 5. Juni: HCP-Rallye (GC 
Montfort Rankweil). 10. Juli: HCP Rallye 
(Buna Vista Sagogn). 7. August: Fürsten 
Golf Cup (GC Bad Ragaz). 21. und 22.  
August: Landesmeisterschaft (GC Gams-
Werdenberg). 10. bis 12. September: 
Liechtenstein Open (GC Montfort Rankweil, 
Bodensee-Werdenberg und Bad Ragaz).

Der GVL-Vorstand (v. l.): Lukas Schäper (National Captain Herren), Thomas Schaber (Turnierorganisation), Peter Tinner (Präsident, Marketing), 
Christine Tinner-Rampone (National Captain Damen, Recht) und Riccardo Cosi (Vizepräsident, Kassier). Bild: Michael Zanghellini
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